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nach Vollmond noch etwas höher am Himmel 
als am Vortag um dieselbe Zeit, so dass es wohl 
gar noch heller war. Bereits um 3.12 h war das 
erste Zischen zu vernehmen, und kurze Zeit 
später waren vier still auf dem Schnee sitzen-
de Hähne erkennbar. Alle befanden sich auf 
dem Gratrücken; die Nordhänge lagen noch 
im Schatten, so dass wir dort keine Hähne hät-
ten entdecken können. Ebenso wie am Vortag 
konnten wir später bei guter Sicht aus grösse-
rer Distanz zehn Birkhähne auf dem Balzplatz 
feststellen, gleich viele wie auch eine Woche 
zuvor bei den beiden koordinierten Birkhahn-
zählungen. Um 3.18 h landete eine Birkhenne 
auf dem Platz und begann zwischen den Häh-
nen umherzulaufen, doch es kam nicht zur Ko-
pulation. Um 3.20 h kullerte der erste Hahn. 
Die Henne flog um 3.26 h nach Norden hang-
abwärts Richtung Aletschwald davon. Nun 
folgten kurze Phasen intensiver Balz mit Kul-
lern und Zischen und mit Drohgebärden sich 
gegenüberstehender Hähne, unterbrochen von 
höchstens 5 min langen Pausen, in denen die 
Hähne still da sassen. Um 4.00 h wurde die Be-
obachtung zugunsten der Schneehuhnzählung 
abgebrochen. 
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Am 21. Mai 2016 kamen der Erstautor und Da-
niel Walther um 3.35 h auf etwa 2200 m ü.M. 
am grössten Birkhuhnbalzplatz des Aletsch-
gebiets (Kanton Wallis) vorbei, um rechtzeitig 
vor Aktivitätsanfang der Alpenschneehühner 
Lagopus muta an den Beobachtungsposten für 
die diesjährige Schneehuhnzählung zu sein. 
Es war eine völlig wolkenlose Vollmondnacht. 
Die noch praktisch geschlossene Schneedecke 
reflektierte das Mondlicht auf den Südhän-
gen und dem Gratrücken so intensiv, dass wir 
die Stirnlampen nicht einzusetzen brauchten. 
Überrascht hörten wir das Zischen eines Birk-
hahns und entdeckten auf dem Balzplatz fünf 
bereits anwesende Hähne. Eine andere Gruppe 
von Schneehuhnzählern hatte beim Passieren 
derselben Stelle etwa eine halbe Stunde früher 
noch keine Balzaktivität von Birkhähnen fest-
gestellt.

Am folgenden Morgen, dem 22. Mai 2016, 
war die erste Gruppe von Schneehuhnzählern 
um 3.00 h in Hörweite des Birkhuhnbalzplat-
zes. Während die anderen Personen weitergin-
gen, blieb der Erstautor am Birkhuhnbalzplatz 
zurück. Der Himmel war wiederum wolkenlos, 
und der Mond stand an diesem ersten Morgen 
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jenen aus Skandinavien zu vergleichen, wo die 
Nächte im Frühling viel kürzer und die Däm-
merungsphasen länger sind; in Südschweden 
kann die Balz bereits um etwa 2.00 h beginnen 
(Hjorth 1970, umgerechnet in Sommerzeit), in 
Russisch-Lappland die ganze Nacht über dau-
ern (Semenow-Tjan-Šanskij 1960). Beim Al-
penschneehuhn berichten Nopp-Mayr & Zoh-
mann (2008) aus dem Untersuchungsgebiet 
Schneealpe (Österreich) von einem ausnahms-
weise extrem frühen Beginn der Rufaktivität 
Mitte Juni wenige Minuten nach 3.00 h (an an-
deren Tagen und in anderen Gebieten zwischen 
etwa 3.52 und 4.08 h). Da das Gebiet weiter 
östlich in der Zeitzone liegt und die Sonne dort 
etwa eine halbe Stunde früher aufgeht als im 
Aletschgebiet, würde das hier helligkeitsmäs-
sig einer Zeit um etwa 3.30 h entsprechen. 

An beiden Morgen mit Vollmond begannen 
die Alpenschneehähne zur üblichen Zeit zu ru-
fen, innerhalb unseres Untersuchungsgebiets 
von den Nordhängen der Moosfluh bis zu den 

Dass Birkhähne bei Mondschein und ge-
schlossener Schneedecke besonders früh bal-
zen können, war bekannt. Der bisher früheste 
Beginn im Aletschgebiet wurde am 21. Mai 
1989 um 3.52 h festgestellt (Marti et al. 2016). 
Dass die Birkhähne nach 150 Beobachtungs-
morgen aus 47 Jahren nun gleich 40 min früher 
zu balzen begannen, kam für uns völlig uner-
wartet. Normalerweise kann im Aletschgebiet 
Ende Mai mit einem Balzbeginn zwischen 
4.15 und 4.30 h gerechnet werden. Am 15. Mai 
2016 hatten die ersten Hähne bei bewölktem 
Himmel und etwas Nebel erst um 4.48 h und 
am folgenden Tag um 4.45 h mit Zischen ein-
gesetzt.

Aus der Literatur zum Birkhuhn in den Al-
pen (z.B. Barelli 1972, Pauli 1974, Magnani 
& Landry 1981, Pré 1981) ist uns kein Balz-
beginn vor dem bisher frühesten Aktivitätsan-
fang im Aletschgebiet um 3.52 h bekannt, erst 
recht nicht vor dem hier beobachteten Balz-
beginn um 3.12 h. Diese Daten sind nicht mit 

Abb. 1. Balzbeginn der Birkhähne (grün) und der Alpenschneehähne (rot) im Mai und Juni an 34 Morgen 
zwischen 1979 und 2016, an denen der Aktivitätsanfang bei beiden Arten registriert werden konnte. Die bei-
den frühesten Zeiten beim Birkhuhn wurden 2016 festgestellt. Angaben in Mitteleuropäischer Sommerzeit 
(MESZ); die Zeiten vor der Einführung der Sommerzeit 1981 wurden durch Addition von 1 in diese umge-
rechnet. Wetterbedingungen: ausgefüllte Symbole = wolkenlos bis ½ bedeckt; offene Symbole = mehr als ½ 
bedeckt, teilweise Niederschlag. – Start of Black Grouse displays and of calling activity of Rock Ptarmigan 
on 34 mornings between 1979 and 2016 when the earliest activities of both species could be registered, in 
Central European Summer Time (CEST). Weather conditions: filled symbols = open sky or some clouds; open 
symbols = cloudy or rainy.
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Himmel betrug der Vorsprung des Birkhuhns 
im Mittel 26 min (15 Morgen), bei mehr als zur 
Hälfte bedecktem Himmel und teilweise Nie-
derschlag (Regen oder Schneefall) 15 min (19 
Morgen). Schneehühner sind Ende Mai ver-
paart und halten sich in ihren Brutrevieren auf, 
so dass ein früher Balzbeginn für sie keinen 
Vorteil darstellen könnte, wogegen Birkhäh-
ne in dieser Zeit noch dafür kämpfen müssen, 
anstelle ihrer Kontrahenten bei den Hennen zur 
Kopulation zu kommen.

Aus folgenden Gründen gehen wir da-
von aus, dass wir an jedem Morgen mit Si-
cherheit den Aktivitätsbeginn erfasst haben:  
(1) Wir halten diesen Zeitpunkt bei jeder Zäh-
lung fest, weil uns die laufend aktualisierte 
Grafik (Abb. 1, vollständig s. Abb. 3 in Marti 
et al. 2016) als Grundlage für die Zeitplanung 
dient. Wir marschieren in der Unterkunft auf 
der Riederfurka so frühzeitig ab, dass wir min-
destens eine Viertelstunde vor dem erwarteten 
frühesten Aktivitätsanfang an den Beobach-
tungsplätzen eintreffen. Damit ist sicherge-
stellt, dass wir die balzenden Hähne nicht stö-
ren. Nur am 2009 neu entstandenen Balzplatz 
an der Moosfluh treffen die Zähler später ein, 
da hier die Annäherung gedeckt hinter einem 
Moränenkamm erfolgen kann; dieser Platz 
wird für die Auswertung des Balzbeginns nicht 
berücksichtigt. Wären die Birkhähne einmal 

Katzlöchern am 21. Mai um 4.54 h und am fol-
genden Morgen um 4.40 h und somit am ersten 
Tag 79 min, am zweiten Tag 88 min nach dem 
ersten Birkhahn. Auf der Hohbalm zwischen 
den Katzlöchern und dem Bettmerhorn wurde 
die erste Balzstrophe an beiden Morgen weni-
ge Minuten früher gehört, nämlich am 21. Mai 
um 4.43 h und tags darauf um 4.37 h. Ende 
Mai erwarten wir den Balzbeginn des Alpen-
schneehuhns zwischen 4.25 und 4.40 h, in der 
Regel etwa 15 min später als beim Birkhuhn 
(Marti et al. 2016). 

Seit 1975 zählen wir zusammen mit zahlrei-
chen Helferinnen und Helfern jeden Frühling 
sowohl die Birkhähne als auch die Schnee-
hühner des Aletschgebiets. Von insgesamt 34 
Morgen liegen die Aktivitätsanfänge beider 
Arten vor (Abb. 1), sei es, dass die Bestands-
erfassung gleichzeitig stattfand oder dass bei 
der Zählung der einen Art Beobachtungen der 
anderen gelangen; dies ist angesichts der Über-
lappung ihrer Verbreitungsgebiete nicht aus-
sergewöhnlich. An fünf Morgen begann die 
Aktivität der Schneehühner vor jener der Birk-
hühner (max. 27 min früher), an zwei Morgen 
gleichzeitig und an den übrigen 27 Morgen 
später. Im Mittel war der Aktivitätsanfang des 
Birkhuhns 19 min vor jenem des Alpenschnee-
huhns (Standardabweichung 25 min, Median 
15 min). Bei klarem oder leicht bewölktem 

Abb. 2. Der Platz auf etwa 2200 m ü.M. im Aletschgebiet, auf dem die Balz am 22. Mai 2016 schon um 
3.12 h begann, nach dem Hellwerden, hier mit 8 der ingesamt 10 anwesenden Hähnen. Aufnahme 21. Mai 
2016, C. Marti. – Black Grouse lek where on 22 May 2016 display started at 3.12 h, with 8 of the 10 cocks 
that were present in May 2016.
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Dank. An den Birk- und Schneehuhnzählungen vom 
14./15 und 21./22. Mai 2016 wurden wir unter-
stützt von Sonja Altorfer Pauli, Res Isler, Madeleine 
Kröpfli, Philippe Lambret, Christa Marti, Claire Per-
nollet, Christian Rechsteiner, Sugit M. Schoenma-
kers, Daniel Walther und Gregor Wittwer. Wir dan-
ken ihnen und auch allen Zählerinnen und Zählern 
in früheren Jahren für das Ausharren in Kälte und 
Dunkelheit auf ihren Beobachtungsplätzen, und Lau-
do Albrecht für die Erlaubnis, das Chalet Cassel des 
Pro Natura Zentrums Aletsch während unseren Zäh-
lungen als Unterkunft benützen zu dürfen. Für die 
Durchsicht des Manuskripts und wertvolle Anregun-
gen danken wir den beiden Gutachtern Paul Ingold 
und Niklaus Zbinden.
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schon aktiv gewesen, wenn wir den Beobach-
tungsposten erreichten, hätten wir das bemerkt 
und berücksichtigt. (2) Für die Birkhuhnzäh-
lungen verlassen wir die Unterkunft auf der 
Riederfurka etwa 1 h, für die Schneehuhnzäh-
lungen etwa 2 h vor dem erwarteten frühesten 
Balzbeginn der Birkhähne und müssten sie 
schon hier oder während des Anmarschs hören, 
wenn sie unerwartet früh aktiv wären. Seit sich 
der grösste Birkhuhnbalzplatz von den obers-
ten Teilen des Nordhangs aus auf den Härder-
nagrat zu verschieben begann, also etwa seit 
2002, kommen wir bei den Schneehuhnzählun-
gen etwa 90 min vor dem erwarteten frühesten 
Balzbeginn hier vorbei. 

Schliesslich stellt sich die Frage, ob wir am 
hier beschriebenen Morgen des 22. Mai 2016 
wirklich den Balzbeginn erfasst haben. Zwar 
haben wir zwischen unserer Ankunft am Platz 
um 3.00 h und dem ersten Zischen um 3.12 h 
keine Aktivität festgestellt, und anschliessend 
gab es keine Pausen von mehr als etwa 5 min 
Dauer. Um einen so frühen Beginn feststellen 
zu können, muss die Beobachtung genau dann 
stattfinden, wenn Vollmond, klarer Himmel 
und Schneebedeckung mit der Zeit der inten-
sivsten Balz in den letzten Tagen des Monats 
Mai zusammentreffen, und ein grosser Balz-
platz muss sich an einer mondbeschienenen 
Stelle befinden. Die Aktivität der Hähne be-
ginnt an grossen Gemeinschaftsbalzplätzen 
früher als wenn sie in kleinen Gruppen oder 
einzeln balzen (Glutz von Blotzheim et al. 
1973), und der grösste Balzplatz des Aletsch-
gebiets befindet sich erst seit 2009 auf dem 
Gratrücken (Marti et al. 2016). Der bisher 
früheste Aktivitätsbeginn um 3.52 h (Pauli 
1974) wurde in einer hellen Mondnacht nach 
langer Wartezeit im Tarnzelt festgestellt, ohne 
Hinweise auf irgendwelche frühere Aktivität. 
Andererseits wurde beim Anmarsch zu einer 
grossflächigen Schneehuhnzählung (Bossert 
1977) in der Vollmondnacht des 11./12. Juni 
1976 um 22.30 h ein balzender Birkhahn ge-
hört. Es ist somit nicht völlig ausgeschlossen, 
dass die Birkhähne am 22. Mai 2016 schon 
vor unserer Ankunft um 3.00 h Balzaktivität 
gezeigt haben könnten. Es dürfte sich deshalb 
lohnen, bei idealen Bedingungen eine ganze 
Vollmondnacht am Balzplatz zu verbringen.


